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Anhang 1 

Leistungen des Kantons an Schadendiensteinsätze 
1 Den Orts- und Stützpunktfeuerwehren sowie den Ölwehren werden die 
Einsatzstunden für jede eingesetzte Person vergütet. Der Stundenansatz beträgt Fr. 
50.–. 
2 Den übrigen Feuerwehren mit Sonderaufgaben nach § 13 wird die Einsatzzeit pro 
Stunde mit Fr. 145.– für Kader und Fr. 125.– für die Mannschaft vergütet. 
3 Den Fachberatenden wird die Einsatzzeit pro Stunde mit Fr. 145.– vergütet. 
4 Es werden angebrochene Viertelstunden vergütet. 
5 Nach einer Mindesteinsatzdauer von drei Stunden können Verpflegungskosten von 
Fr. 20.– pro Person verrechnet werden. 
6 Die Kosten für Verbrauchsmaterial und eingesetzte Geräte werden vollumfänglich 
vergütet. 
7 Für Einsatzfahrzeuge und Anhänger, die als Arbeitsgeräte eingesetzt werden 
müssen, wird ein Kostenanteil vergütet. Dieser beträgt für: 
 

 
Grundgebühr pro 

Einsatz 
Gebühr pro ange-

brochene Einsatzstunde

Fahrzeuge bis 3.5 t 50.– 30.– 

Fahrzeuge > 3.5 – 12 t 150.– 50.– 

Fahrzeuge > 12 t 280.– 140.– 

Anhänger 50.– 30.– 

Chemiewehrfahrzeug 
(ohne Vollschutz) 

280.– 140.– 

Chemiewehrfahrzeug 
(mit Vollschutz) 

560.– 280.– 

Messgruppenfahrzeug 140.– 70.– 
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Anhang 2 

Durch die Verursachenden zu tragende Einsatzkosten 
1 Den Verursachenden werden die Kosten gemäss Anhang 1 Absätze 1–6 in 
Rechnung gestellt. 
2 Für den Einsatz von Mitarbeitenden des Kantons inkl. Administration werden die 
Kosten gemäss der Verordnung über die beim Vollzug des Umweltschutz- und 
Gewässerschutzrechtes zu erhebenden Gebühren vom 1. Mai 2002 1) den 
Verursachenden in Rechnung gestellt. 
3 Die Kosten für den Einsatz der Schadendienstfahrzeuge und der Spezialausrüstung 
der Feuerwehren mit vertraglich geregelten Sonderaufgaben werden wie folgt den 
Verursachenden in Rechnung gestellt: 
 

 
Grundgebühr pro 

Einsatz 
Zusätzliche 

Gebühr 

Fahrzeuge bis 3.5 t 50.–  30.– pro angebrochene 
Einsatzstunde (aESt) 

Fahrzeuge > 3.5 – 12 t 150.– 50.–  pro aESt 

Fahrzeuge > 12 t 280.– 140.–  pro aESt 

Anhänger 50.– 30.–  pro aESt 

Ölwehrfahrzeuge 280.– 140.–  pro aESt 

Chemiewehrfahrzeug 
(ohne Vollschutz) *) 

560.– 280.–  pro aESt 

Chemiewehrfahrzeug 
(mit Vollschutz) *) 

1'120.– 560.–  pro aESt 

Messgruppenfahrzeug *) 280.– 140.–  pro aESt 

                                                                 
1) SAR 661.139 
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Strahlenwehrfahrzeug 280.– 140.–  pro aESt 

Boot  280.– 140.–  pro aESt 

Mobile Ölsperren  280.– 5.– pro m und Tag 

Mobiler Ölabscheider  5'600.– 28.–  pro Tag 
*)  Investitionsanteil Staat und Chemiewehr zusammen 
 
4 Alle Rechnungen Dritter für Massnahmen, welche zur Abwehr, Feststellung oder 
Behebung von Verunreinigungen und Gefährdungen der ober- und unterirdischen 
Gewässer, des Bodens und der Luft durch gasförmige, flüssige oder feste Stoffe von 
den zuständigen Behörden angeordnet wurden, werden den Verursachenden in 
Rechnung gestellt. 
 



Anhang 3 781.211 
 

Anhang 3 

Gebiete mit übermässigen Immissionen 
1 Als Gebiet mit übermässigen Immissionen von Stickstoffdioxid gelten die 
Gemeindegebiete der nachfolgend aufgeführten Gemeinden: 
Aarau, Aarburg, Baden, Birmenstorf, Birrhard, Brittnau, Brugg, Brunegg, Buchs, 
Effingen, Eiken, Ennetbaden, Frick, Gränichen, Hunzenschwil, Kaiseraugst, 
Killwangen, Kölliken, Lenzburg, Mägenwil, Möhlin, Muhen, Mülligen, Mumpf, 
Münchwilen, Neuenhof, Niederlenz, Oberentfelden, Oeschgen, Oftringen, 
Othmarsingen, Rheinfelden, Rohr, Rothrist, Rupperswil, Safenwil, Schafisheim, 
Schinznach-Dorf, Spreitenbach, Staufen, Stein, Strengelbach, Suhr, Wettingen, 
Windisch, Wohlen, Würenlos, Zeiningen und Zofingen. 
2 Als Gebiet mit übermässigen Immissionen von Feinstaub gilt das ganze 
Kantonsgebiet. 
3 Als Gebiet mit übermässigen Immissionen von Ozon gilt das ganze Kantonsgebiet. 
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